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STEPHAN HENSELL:
Die Willkür des Staates: Herrschaft und Verwaltung in Osteuropa
Wiesbaden 2009
vs Verlag für Sozialwissenschaften, 256 S.

 Stephan Hensell hat mit seiner Dissertation einen wegweisenden und gehalt-
vollen Beitrag zur Theorie und Empirie des postsozialistischen Staates vorge-

legt, der ein soziologisches Verständnis des Staates propagiert und an den Fallstu-
dien Georgien und Albanien verdeutlicht.

Seine umfassende Kritik an der politikwissenschaftlichen »Mainstream«-
Transformationsforschung betrifft zu Recht die teleologischen und normativen 
Annahmen der zumeist auf Demokratisierung fokussierten Ansätze, ihre geringe 
historische Tiefenschärfe, die Vernachlässigung des Staates sowie die Beschrän-
kung empirischer Studien auf die erfolgreichen Fälle in Ost- und Mitteleuropa. 
Trotz offensichtlicher Misserfolge in vielen postsozialistischen Staaten halten 
viele Autoren an der prinzipiellen Demokratisierungsperspektive fest und definie-
ren Abweichungen als verminderte Formen der Demokratie. Sie klammern 
Fragen der politischen Ökonomie aus und beschränken sich auf den politischen 
Bereich. Der Staatsapparat, dessen Funktionieren stillschweigend vorausgesetzt 
wird, ist selten Gegenstand eigener Analysen. Dieser regionalen Selektivität und 
konzeptionellen Engführung möchte Stephan Hensell mit seiner Studie begeg-
nen. Sein Ausgangspunkt ist eine Theorie der Modernisierung, welche die Her-
ausbildung ausdifferenzierter Sphären mit eigenen Handlungslogiken als zentral 
ansieht. Er stützt sich auf das Weberianische Staatsverständnis mit den Idealtypen 
des rationalen Anstaltsstaates, der eine Trennung von Amt und Person sowie eine 
Binnendifferenzierung in einen politischen und einen bürokratischen Teil vor-
sieht, und des patrimonialen Staates, dessen Basis die fehlende Trennung von öf-
fentlicher und privater Sphäre ist. Um die Prozesshaftigkeit und Kontinuitäten 
von Akteurspraktiken sowie die Hybridität von traditionalen und modernen 
Logiken zu erfassen, greift der Autor außerdem auf Pierre Bourdieus Theorie der 
Praxis mit den analytischen Kategorien Feld, Kapital und Habitus zurück. Hensell 
versteht den Staat als von habitualisierten Praktiken bestimmtes Handlungsfeld, 
in dem die Akteure ungleich mit ökonomischem, sozialem und kulturellem Kapi-
tal ausgestattet sind und versuchen, sich im Feld zu behaupten. Eine mögliche 
Form sind patrimoniale Praktiken, die sich durch die Nichtbeachtung der Gren-
zen zwischen formalen und informalen sowie legalen und illegalen Sphären aus-
zeichnen. Öffentliche Ämter werden primär als Möglichkeit der Vorteilsnahme 
und Vorteilsgewährung zum Zwecke des persönlichen Gewinns betrachtet. Pat-
rimoniale Praktiken differenziert Hensell weiter in die Rolle von so genannten 
»Big Men«, des Klientelismus und der ökonomischen Aneignung.

Da der Autor Strukturen langer Dauer als Grund für die Persistenz (neo-)
patrimonialen staatlichen Handelns sieht, vervollständigt er den theoretischen 
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Rahmen durch eine verdichtete Darstellung der Strukturgeschichte des Staates in 
Mittel- und Osteuropa, in der er dessen Entwicklungslinien und die Herausbil-
dung des staatlichen Feldes mit spezifischen Praxisformen erläutert. Bei der Dar-
stellung der Kontinuitäten und Diskontinuitäten liegt der Schwerpunkt auf der 
sozialistischen Phase und der Herausbildung eines patrimonialen Sozialismus. 
Besonders stark sind patrimoniale Züge dort, wo die vorsozialistischen Gesell-
schaften nur einen partiellen Modernisierungsschub erlebten bzw. der Sozialis-
mus der eigentliche Modus der Modernisierung war, zugleich aber viele traditio-
nale Elemente bewahrte und sich damit als patrimonial begreifen lässt. Nach dem 
Ende des Sozialismus führte Elitenkontinuität zur Fortsetzung habitualisierter 
Praktiken. Transformation ist daher als pfadabhängige Patrimonialisierung zu be-
greifen, welche die Personalisierung der staatlichen Führung, die Expansion kli-
entelistischer Netzwerke und die Kriminalisierung des Staates umfasst. Aufgrund 
des etablierten bürokratischen Feldes und der infrastrukturellen Macht bezeich-
net Hensell den neuen Staat als bürokratisch-patrimonial. Die Transformation 
postsozialistischer Staaten führte zu steigender Heterogenität der Entwicklungs-
pfade. Trotz der Unterschiedlichkeit regionaler Kontexte und Entwicklungslinien 
sieht Hensell Strukturähnlichkeiten zwischen dem Kaukasus  /  Zentralasien und 
Südeuropa.

Mit den Fallstudien Albanien und Georgien vollzieht der Autor einen Wech-
sel von der Makro- zur Mikroperspektive der staatlichen Transformation. Die 
Fallstudien haben weitgehend exemplifizierenden und plausibilisierenden Cha-
rakter und basieren auf qualitativer Forschung in den beiden Ländern. Einer 
knappen Darstellung der staatlichen Transformation folgt jeweils eine detaillierte 
Analyse der Entwicklung der Polizeiapparate, die sich auf die innere Funktions-
weise der jeweiligen Bürokratie konzentriert. Beide Staaten hatten bereits im So-
zialismus starke patrimoniale Züge, und diese Praktiken setzten sich nach dem 
formalen Systemwechsel fort. Trotz unterschiedlicher Regierungsformen (Präsi-
dialregime in Georgien und parlamentarisches System in Albanien) ist das staat-
liche Feld jeweils von Big Men dominiert, die als oberste Patrone extensiver Kli-
entelnetzwerke fungieren, allerdings kein autoritäres Regime etablierten. 
Ökonomische und politische Macht sind verschränkt, die politische Klasse ist 
zum Teil kriminalisiert. In beiden Staaten sind die Polizeiapparate von sozialisti-
schen Erbschaften geprägt und wurden nur unzureichend reformiert. Der Innen-
minister spielt eine zentrale Rolle und tritt als oberster Patron auf. Die klientelis-
tischen Praktiken zeigen sich bei der Personalrekrutierung, bei der soziales Kapital 
weitaus wichtiger ist als kulturelles Kapital in Form von formaler Ausbildung. 
Ämterpatronage und Ämterkauf sowie private Aneignung von (informellen) Ein-
kommen sind weit verbreitet. Eng damit verbunden ist die Einbindung der Poli-
zei in die informelle Ökonomie und die Verzahnung mit dem organisierten Ver-
brechen. Sowohl in Georgien als auch in Albanien resultiert dies in einer geringen 
Leistungsfähigkeit der Polizeiapparate bei der Strafverfolgung. In beiden Fällen 
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ist die internationale Dimension relevant: bei der (informellen) Finanzierung von 
Georgiens Involvierung in Sezessionskonflikte und bei den institutionellen Re-
formen, bei denen internationale Akteure eine wichtige Rolle spielen. Die Fall-
kontrastierung zeigt, dass Georgien deutlichere patrimoniale Züge trägt. Hier 
kam die Patrimonialisierung aus dem Polizeiapparat selbst, während sie in Alba-
nien stärker durch das politische Feld angestoßen wurde. In beiden Fällen hatte 
die Polizei jedoch keine politischen Ambitionen und wurde auch nicht gegen die 
politische Opposition eingesetzt.

Stephan Hensells Dissertation ist ein sehr gut lesbares Buch; der Autor ver-
wendet eine klare und präzise Sprache, ohne in unnötigen Fachjargon zu verfal-
len. Die Hauptstärke des Buches liegt im konzeptionellen Bereich. Während in 
vielen Studien der Aspekt der Pfadabhängigkeit nebulös bleibt, weil die Mecha-
nismen der Kontinuität unklar bleiben, schließt Hensell diese Lücke mithilfe von 
Bourdieus Theorie der Praxis, die habitualisierte Praktiken, die formale Umwäl-
zungen überdauern, in das Zentrum der Betrachtung rückt. Hensell leistet damit 
einen interessanten Beitrag zur Theoriebildung, der weiteren empirischen Stu-
dien als Ausgangspunkt dienen kann. Seine Fallstudien überwinden durch den 
interregionalen Vergleich die gängige Engführung zahlreicher Regionalforscher.

Der neo-institutionalistische Ansatz, der auch einen Beitrag zur Erklärung 
pfadabhängiger Entwicklung geleistet hat, bleibt indes außen vor, obwohl er – so 
meine These – gut mit Bourdieus Theorie der Praxis hätte verbunden werden 
können. In den Fallstudien hebt der Autor die internationale Dimension hervor, 
d. h. den Einfluss externer Akteure wie multilateraler Organisationen, Einzelstaa-
ten und Geldgeber; im systematischen Teil der Arbeit fehlt dieser Faktor jedoch.

Obwohl der Begriff der »Willkür« im Titel des Buches auftaucht, bleibt er in 
konzeptioneller Hinsicht ungeklärt. Hier hätte eine Analyse, wann Akteure einer 
formalen und wann einer informellen Handlungslogik folgen, aufschlussreich 
sein können. Die Relevanz formaler Regeln und Praktiken kommt – wie der 
Autor selbst anmerkt – zu kurz. Damit bleiben auch die Hybridität und das per-
manente Verschwimmen der beiden Handlungsmuster und die daraus entstehen-
den Unsicherheiten – vermutlich ein Grund staatlicher Willkür – unklar.

Neben der konzeptionellen Klarheit gehört Hensells umfangreiche Feldfor-
schung in einem schwierigen Feld zu den besonderen Verdiensten der Arbeit. 
Hierüber bleibt der Autor jedoch methodische Informationen schuldig. Er infor-
miert nicht ausreichend über seine »Türöffner« und darüber, wie er sich selbst 
und sein Vorhaben den Interviewpartnern präsentiert hat. Die eigene Rolle im 
Feld wird nicht hinreichend reflektiert.

Kerstin Zimmer,
Universität Kassel



<<
  /ASCII85EncodePages false
  /AllowTransparency false
  /AutoPositionEPSFiles true
  /AutoRotatePages /None
  /Binding /Left
  /CalGrayProfile (Dot Gain 15%)
  /CalRGBProfile (Adobe RGB \0501998\051)
  /CalCMYKProfile (Coated GRACoL 2006 \050ISO 12647-2:2004\051)
  /sRGBProfile (sRGB IEC61966-2.1)
  /CannotEmbedFontPolicy /Warning
  /CompatibilityLevel 1.3
  /CompressObjects /Tags
  /CompressPages true
  /ConvertImagesToIndexed true
  /PassThroughJPEGImages true
  /CreateJobTicket false
  /DefaultRenderingIntent /Default
  /DetectBlends true
  /DetectCurves 0.0000
  /ColorConversionStrategy /LeaveColorUnchanged
  /DoThumbnails true
  /EmbedAllFonts true
  /EmbedOpenType false
  /ParseICCProfilesInComments true
  /EmbedJobOptions true
  /DSCReportingLevel 0
  /EmitDSCWarnings false
  /EndPage -1
  /ImageMemory 1048576
  /LockDistillerParams true
  /MaxSubsetPct 100
  /Optimize true
  /OPM 1
  /ParseDSCComments true
  /ParseDSCCommentsForDocInfo true
  /PreserveCopyPage true
  /PreserveDICMYKValues true
  /PreserveEPSInfo true
  /PreserveFlatness true
  /PreserveHalftoneInfo false
  /PreserveOPIComments false
  /PreserveOverprintSettings true
  /StartPage 1
  /SubsetFonts false
  /TransferFunctionInfo /Apply
  /UCRandBGInfo /Remove
  /UsePrologue false
  /ColorSettingsFile ()
  /AlwaysEmbed [ true
  ]
  /NeverEmbed [ true
  ]
  /AntiAliasColorImages false
  /CropColorImages true
  /ColorImageMinResolution 300
  /ColorImageMinResolutionPolicy /OK
  /DownsampleColorImages false
  /ColorImageDownsampleType /Bicubic
  /ColorImageResolution 300
  /ColorImageDepth 8
  /ColorImageMinDownsampleDepth 1
  /ColorImageDownsampleThreshold 1.50000
  /EncodeColorImages true
  /ColorImageFilter /FlateEncode
  /AutoFilterColorImages false
  /ColorImageAutoFilterStrategy /JPEG
  /ColorACSImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /ColorImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /JPEG2000ColorACSImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /JPEG2000ColorImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /AntiAliasGrayImages false
  /CropGrayImages true
  /GrayImageMinResolution 300
  /GrayImageMinResolutionPolicy /OK
  /DownsampleGrayImages false
  /GrayImageDownsampleType /Bicubic
  /GrayImageResolution 300
  /GrayImageDepth 8
  /GrayImageMinDownsampleDepth 2
  /GrayImageDownsampleThreshold 1.50000
  /EncodeGrayImages true
  /GrayImageFilter /FlateEncode
  /AutoFilterGrayImages false
  /GrayImageAutoFilterStrategy /JPEG
  /GrayACSImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /GrayImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /JPEG2000GrayACSImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /JPEG2000GrayImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /AntiAliasMonoImages false
  /CropMonoImages true
  /MonoImageMinResolution 1200
  /MonoImageMinResolutionPolicy /OK
  /DownsampleMonoImages false
  /MonoImageDownsampleType /Bicubic
  /MonoImageResolution 1200
  /MonoImageDepth -1
  /MonoImageDownsampleThreshold 1.50000
  /EncodeMonoImages true
  /MonoImageFilter /CCITTFaxEncode
  /MonoImageDict <<
    /K -1
  >>
  /AllowPSXObjects false
  /CheckCompliance [
    /None
  ]
  /PDFX1aCheck false
  /PDFX3Check false
  /PDFXCompliantPDFOnly false
  /PDFXNoTrimBoxError true
  /PDFXTrimBoxToMediaBoxOffset [
    0.00000
    0.00000
    0.00000
    0.00000
  ]
  /PDFXSetBleedBoxToMediaBox true
  /PDFXBleedBoxToTrimBoxOffset [
    0.00000
    0.00000
    0.00000
    0.00000
  ]
  /PDFXOutputIntentProfile (None)
  /PDFXOutputConditionIdentifier ()
  /PDFXOutputCondition ()
  /PDFXRegistryName ()
  /PDFXTrapped /False

  /CreateJDFFile false
  /Description <<

    /BGR <>
    /CHS <FEFF4f7f75288fd94e9b8bbe5b9a521b5efa7684002000500044004600206587686353ef901a8fc7684c976262535370673a548c002000700072006f006f00660065007200208fdb884c9ad88d2891cf62535370300260a853ef4ee54f7f75280020004100630072006f0062006100740020548c002000410064006f00620065002000520065006100640065007200200035002e003000204ee553ca66f49ad87248672c676562535f00521b5efa768400200050004400460020658768633002>
    /CHT <FEFF4f7f752890194e9b8a2d7f6e5efa7acb7684002000410064006f006200650020005000440046002065874ef653ef5728684c9762537088686a5f548c002000700072006f006f00660065007200204e0a73725f979ad854c18cea7684521753706548679c300260a853ef4ee54f7f75280020004100630072006f0062006100740020548c002000410064006f00620065002000520065006100640065007200200035002e003000204ee553ca66f49ad87248672c4f86958b555f5df25efa7acb76840020005000440046002065874ef63002>
    /CZE <>
    /DAN <>
    /ESP <>
    /ETI <>
    /FRA <>
    /GRE <>

    /HRV <>
    /HUN <>
    /ITA <>
    /JPN <>
    /KOR <FEFFc7740020c124c815c7440020c0acc6a9d558c5ec0020b370c2a4d06cd0d10020d504b9b0d1300020bc0f0020ad50c815ae30c5d0c11c0020ace0d488c9c8b85c0020c778c1c4d560002000410064006f0062006500200050004400460020bb38c11cb97c0020c791c131d569b2c8b2e4002e0020c774b807ac8c0020c791c131b41c00200050004400460020bb38c11cb2940020004100630072006f0062006100740020bc0f002000410064006f00620065002000520065006100640065007200200035002e00300020c774c0c1c5d0c11c0020c5f40020c2180020c788c2b5b2c8b2e4002e>
    /LTH <>
    /LVI <>
    /NLD (Gebruik deze instellingen om Adobe PDF-documenten te maken voor kwaliteitsafdrukken op desktopprinters en proofers. De gemaakte PDF-documenten kunnen worden geopend met Acrobat en Adobe Reader 5.0 en hoger.)
    /NOR <>
    /POL <>
    /PTB <>
    /RUM <>
    /RUS <>
    /SKY <>
    /SLV <>
    /SUO <>
    /SVE <>
    /TUR <>
    /UKR <>
    /ENU (Use these settings to create Adobe PDF documents for quality printing on desktop printers and proofers.  Created PDF documents can be opened with Acrobat and Adobe Reader 5.0 and later.)
    /DEU <>
  >>
  /Namespace [
    (Adobe)
    (Common)
    (1.0)
  ]
  /OtherNamespaces [
    <<
      /AsReaderSpreads false
      /CropImagesToFrames true
      /ErrorControl /WarnAndContinue
      /FlattenerIgnoreSpreadOverrides false
      /IncludeGuidesGrids false
      /IncludeNonPrinting false
      /IncludeSlug false
      /Namespace [
        (Adobe)
        (InDesign)
        (4.0)
      ]
      /OmitPlacedBitmaps false
      /OmitPlacedEPS false
      /OmitPlacedPDF false
      /SimulateOverprint /Legacy
    >>
    <<
      /AddBleedMarks false
      /AddColorBars false
      /AddCropMarks false
      /AddPageInfo false
      /AddRegMarks false
      /ConvertColors /NoConversion
      /DestinationProfileName ()
      /DestinationProfileSelector /NA
      /Downsample16BitImages true
      /FlattenerPreset <<
        /PresetSelector /MediumResolution
      >>
      /FormElements false
      /GenerateStructure true
      /IncludeBookmarks false
      /IncludeHyperlinks false
      /IncludeInteractive false
      /IncludeLayers false
      /IncludeProfiles true
      /MultimediaHandling /UseObjectSettings
      /Namespace [
        (Adobe)
        (CreativeSuite)
        (2.0)
      ]
      /PDFXOutputIntentProfileSelector /NA
      /PreserveEditing true
      /UntaggedCMYKHandling /LeaveUntagged
      /UntaggedRGBHandling /LeaveUntagged
      /UseDocumentBleed false
    >>
  ]
>> setdistillerparams
<<
  /HWResolution [2400 2400]
  /PageSize [595.276 841.890]
>> setpagedevice


